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ZWECKVERBAND RAUM KASSEL

in einer nicht öffentlichen Zu-
sammenkunft unter den ein-
gegangenen Bewerbungen
eine Auswahl treffen, wer zu
einem Vorstellungsgespräch
geladen wird. Unter wie vielen
Bewerbern der ZRK-Vorstand
sich entscheiden kann, moch-
te Güttler zum jetzigen Zeit-
punkt des Verfahrens noch
nicht sagen. Lediglich so viel
ließ sich der noch bis 31. De-
zember im Amt befindliche
Verbandsdirektor entlocken,
er setzte sich seinerzeit unter
32 Kandidaten durch.

Im Vorfeld bekannt gewor-
den war allerdings, dass die
beiden früheren Bürgermeis-

zu bewerben. In den nächsten
Tagen ist der vierköpfige Vor-
stand des Zweckverbands ge-
fordert, eine entsprechende
Auswahl zu treffen.

Das formelle Verfahren
sieht nach Auskunft Güttlers
folgendermaßen aus: Der Vor-
stand mit Kassels OB Bertram
Hilgen (SPD) und Landrat Uwe
Schmidt (SPD) wird in Kürze

VON P E T E R K I L I AN

KREIS KASSEL. Die Besetzung
des Verbandsdirektor-Postens
beim Zweckverband Raum
Kassel (ZRK) geht in diesen Ta-
gen in ihre entscheidende
Phase. Am 8. August war
Schluss, um sich für die Nach-
folge des scheidenden ZRK-
Chefs, Andreas Güttler (SPD),

Entscheidung über Chefposten
Zweckverband Raum Kassel: Nachfolge für Andreas Güttler soll in den nächsten Tagen geregelt werden

ter Dirk Stochla (SPD/Vellmar)
und Andreas Dinges (CDU/Cal-
den) ihren Hut in den Ring
werfen wollten.

Stochla wieder genesen
Dirk Stochla, der den Chef-

posten im Vellmarer Rathaus
aus gesundheitlichen Grün-
den aufgegeben hatte, sagte in
einem früheren Gespräch mit
unserer Zeitung, dass er nach
der genommenen Auszeit wie-
der voll genesen sei und sich
auf eine derartige Aufgabe
freue.

Andreas Dinges, der bei der
Caldener Bürgermeisterwahl
dem parteilosen Maik Macke-

witz unterlegen war, hatte ge-
sagt, dass er die Anforderun-
gen an einen ZRK-Verbandsdi-
rektor fachlich voll und ganz
erfüllen würde, sich allerdings
wegen der SPD-dominierten
Verbandsspitze beim Zweck-
verband kaum Chancen aus-
rechne.

17 Beschäftigte beim ZRK
Der neue Verbandsdirektor

wird seine Stelle zum 1. Janu-
ar 2016 antreten. Er wird Vor-
gesetzter von 17 Beschäftigten
sein. Die Bezahlung erfolgt in
Anlehnung an die Besoldungs-
gruppe A 16 des Hessischen
Besoldungsgesetzes. Archivfotos: nh

Andreas Dinges (CDU): Ex-
Bürgermeister aus Calden.

Andreas Güttler (SPD): bald
Ex-ZRK-Verbandsdirektor.

Dirk Stochla (SPD): Ex-Bür-
germeister aus Vellmar.
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Unterwegs nahe
der hohen Kirche
EineWandergruppe unterwegs
auf der dritten Etappe des Kas-
sel-Steigs von Mönchehof nach
Rothwesten: Woher das Dorf
Hohenkirchen seinen Namen
hat, das kannman hier gut nach-
vollziehen - hoch über demOrt
(im Hintergrund) thront das
Gotteshaus. Es ist vermutlich an
der Stelle einer Kapelle erbaut
worden, die bereits 1150 exis-
tierte. Seitdem gab es mehrere
Veränderungen an der Kirche.
Der Friedhof nebenan wurde
1825 geschlossen, 1967 ent-
stand in demBereich ein Anbau.
Im Juni2014entdecktemanhier
beiBauarbeitendieGebeinevon
40 bis 45 Menschen. (wie)

Foto: Wiesemann

Mehr zu Hohenkirchen und
zum Kassel-Steig unter http://
regiowiki.hna.de/Hohenkir-
chen und http://regiowi-
ki.hna.de/Kassel-Steig

Vellmars Bürgermeister
Manfred Ludewig bat um Ver-
ständnis für die Regelung. Oh-
nehin sei das Freibad nur we-
gen der angekündigten som-
merlichen Temperaturen eine
Woche länger als geplant ge-
öffnet worden. Die Öffnungs-
zeiten für diese Woche seien
entsprechend öffentlich be-
kannt gemacht worden, und
außerdem informiere ein
Schild am Kassenhäuschen da-
rüber. Den angesprochenen
Abendtarif gebe es hingegen
nur, wenn das Bad bis 20 Uhr
offen habe. Dann müsse man
zwischen 18 und 20 Uhr nur
zwei Euro zahlen, so Ludewig.

Da derzeit die Hallenbad-
Öffnung parallel vorbereitet
werde, sei es auch nicht mög-
lich, das Freibad bei gutem
Wetter spontan länger offen
zu halten. (kil)

Für Carsten Fink eine nicht
nachvollziehbare Entschei-
dung. Warum, so fragte er sich
an diesem herrlichen Som-
merabend, könne das Freibad
bei Temperaturen über
30 Grad nicht länger als
18 Uhr offen bleiben? Und
wenn man schon ohne Wenn
und Aber an der Schlusszeit
festhalte, sei es fair, den Besu-
chern zumindest ab 17 Uhr ei-
nen Feierabendtarif zu be-
rechnen.

Überzeugt gab sich der ver-
ärgerte Badegast, dass es an
diesem Abend nicht nur ihm
so ergangen sei. Die Liegewie-
se und das Becken seien gut
gefüllt gewesen, auf dem Park-
platz habe es keine Stellfläche
mehr gegeben und selbst vor
dem um 18 Uhr geschlossenen
Kassenhäuschen hätten sich
noch Schlangen befunden.

VELLMAR.Nach der Arbeit bei
hochsommerlichen Tempera-
turen noch einmal den Sprung
ins kühle Nass wagen, darauf
freuten sich Montagabend vie-
le Besucher des Freibades
Obervellmar. Doch statt der
erhofften Abkühlung stieg
manchem die Zornesröte ins
Gesicht.

So auch bei Carsten Fink,
der gegen 17.15 Uhr am Kas-
senhäuschen erschien und
eine Tageskarte für drei Euro
löste. Denn kaum hatte er sich
das erste Mal in die Fluten ge-
stürzt, so sagte Fink gestern
am Telefon, wurde er vom Ba-
demeister schon wieder
freundlich aber bestimmt auf-
gefordert, seine Sachen zu pa-
cken und das Freibad zu ver-
lassen. Denn, so hörte er, an
diesem Tag schließe das Bad
um 18 Uhr.

Ärger statt Abkühlung
Vellmarer Badegäste sauer über frühe Schließung am Montag

Montagabend im Freibad Obervellmar: Angesichts hochsommerlicher Temperaturen waren Liege-
wiese und Becken auch noch nach 17 Uhr gut gefüllt. Dennoch schloss das Bad um 18 Uhr. Foto: Fink/nh

Termine
MS-Selbsthilfegruppe
trifft sich in Espenau
ESPENAU. Die MS-Selbsthilfe-
gruppe Espenau trifft sich Don-
nerstag, 3. September, 19Uhr, in
Vassili’s Tennisstübchen in Espe-
nau, Goethestr. 12. Infos: Tel.
0 56 73/99 73 17. (rup)

Kantapper spielt
im Café Bahnhof
FÜRSTENWALD. Freitonale
Rockmusik spielt die Band Kan-
tapper am Donnerstag, 3. Sep-
tember, ab 20 Uhr im Café Bahn-
hof Fürstenwald. „Kantapper,
das ist Dada Blues zwischenKurt
Schwitters, Zappa und Albert
King“, heißt es in der Ankündi-
gung. (yhe)

KREIS KASSEL. Einmal unter
die Haube blicken und verste-
hen, wie ein Auto funktioniert
– das ist Ziel eines Autowork-
shops, den der Landkreis Kas-
sel jungen Frauen anbietet.

Am Samstag, 17. Oktober,
findet der Workshop im Kul-
turbahnhof Kassel statt. Frau-
en ab 17 Jahren, die kurz vor
der Fahrprüfung stehen oder
sie gerade bestanden haben,
sollen die Möglichkeit bekom-
men, sich mit der Autotechnik
zu beschäftigen. Ganz prakti-
sche Dinge wie der Umgang
mit einer aufblinkenden Öl-
kontrollleuchte sollen erklärt
werden, heißt es in der An-
kündigung.

Die Teilnahmekosten betra-
gen 15 Euro. Der Anmeldebo-
gen kann heruntergeladen
werden über

www.landkreiskassel.de/bil-
dung/seminare (rax)

Einblicke
in die
Autotechnik
Landkreis Kassel bietet
Kursus für junge Frauen

Kurz notiert
Renate Blobner
ist Vorsitzende
VELLMAR. In unserem Bericht
über das Programm des Litera-
turvereins und Bücherecks Vell-
mar wurde versehentlich Hans-
Jürgen Breidenstein als Vorsit-
zender des Literaturvereins Ecke
und Kreis erwähnt. Das ist je-
doch nicht der Fall. Vorsitzende
des Vellmarer Literaturvereins
ist Renate Blobner. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.
(red)


